
Propstei Starkenburg (Hessen) 

Dekanat Bergstraße 

Evangelische Kita Elmshausen 
Buchwaldstraße 2 
64686 Lautertal 
Leitung: Jasmin Schäfer 

Erstbegutachtung 

Anzahl der Kinder: 45 

Alter der Kinder: 1 Jahre bis Schuleintritt 

Anzahl der Gruppen:   3 im offenen Konzept 

Anzahl Mitarbeitende: 7 (plus Auszubildende, Hauswirtschaftskraft) 

Homepage:  https://www.kita-elmshausen.de/ 

Träger 

GüT Lautertal-Rimbach der Evangelischen Kirchengemeinde Reichenbach 
Nibelungenstraße 733 
64686 Lautertal 
Trägervertretung: Ursula Kindinger-Bickel, Geschäftsführer GüT  

Inhaltlich verantwortliche Kirchengemeinde im Sozialraum: 
Ev. Kirchengemeinde Reichenbach 

Homepage: https://dekanat-bergstrasse.ekhn.de/gemeinden/im-ueberblick/reichenbach.html 

Kurzinformation: 

Erhält zum ersten Mal das Ev. Gütesiegel 

Gegründet 1997 

Leitbild: Jeder Mensch ist von Gott gewollt, wertvoll und einzigartig so wie er ist. Wir 
vermitteln den Kindern, dass sie immer geliebt, angenommen, verstanden und getragen 
sind. „Die darin verankerte Wertschätzung ,Man ist nie zu klein, um großartig zu sein!‘, 
Toleranz und Achtung der individuellen Persönlichkeit ,Jeder Mensch ist einmalig – jeder 
Mensch ist ein Geschöpf Gottes.‘, die Gemeinschaft, in der jeder angenommen ist, sind 
Grundhaltungen, die sich auf allen Ebenen wiederfinden.“ (Zitat aus Gutachten) 

Zitate aus dem Gutachten: 

Als Schwerpunkte und Besonderheiten in der Arbeit wurden „die Kinder im Mittelpunkt“, „weg 
von Angeboten hin zu situationsorientiert mit dem Aufgreifen der Themen der Kinder und 
geben von Impulsen im Alltag“, und „Religionspädagogik“ genannt. 

https://www.kita-elmshausen.de/
https://dekanat-bergstrasse.ekhn.de/gemeinden/im-ueberblick/reichenbach.html


 
 
Allen Familien und Kindern wird wertschätzend begegnet, ein gegenseitiger Respekt war 
durch den offenen Umgang untereinander spürbar. Im Gespräch betonte die 
Geschäftsführerin: „Wir sind ganz evangelisch, also ganz offen. Eltern werden mitgenommen 
und wenn wir offen sind, sind es die Eltern auch!“. 
 
Besonders hervorzuheben ist die gelungene, langjährige offene Arbeit. Die 
Elternvertreter*innen lobten die spürbare Selbsttätigkeit ihrer Kinder.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




